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Ille Zeitfchriften und Bücher des Jn- 
nnd suslandee in d. Exp. v. Vl. 

—- Die besten Garten Whiskies hält 
The-der Schau-nann. Halt Euren Be- 
darf dafeldft. 

—- Einladnngen find heraus für die 
ern lö. Juli stattfindende Feier der gal- 
denen Hechzeit des Hm. nnd der Frau 
sit-. Stollen. 

—- Conntyanwalt Mayer lieferte die 
4te Julianfprache für das in Schaut-ps- 
sille ndgelpaltene Picnic, während 
Sisdtanwalt Prinee das gleiche Ding 
in Glenville verzapfte. 

—- Der Stadtrath hielt feine regel- 
masige Versammlung, welche gewöhn- 
lich arn Mittwoch stattfindet, diefe Wo- 
che bereits am Montag ad, um nicht mit 
der Feier des 4ten in Konflikt zu gera- 
then. 

—- Der Vaß’fche Zigarrenladen, wel- 
cher während der letzten Monate die Zte 
Straße oernnzierte, dieweil das neue 

Backfteingedäude gebaut wurde, wurde 
letzten Sonnabend veraultlonirt und von 

Schnmachet Anderien um s400 erstan- 
den. 

—- Aach in den öffentlichen Bergnü 
gnnggpläyem Banns Parl, Sanvtroq 
nnd Hat-money Halle nahm die Feier dks 
4ten einen recht angenehmen Verlauf. 
Allenthalden waren zahlreiche Gäste ers- 

fchienen nnd Alle amüfirten sich auf das 

Angenehmftr. 
—- Während Maler Johannes Grad- 

ly am Montag mit den Dekorationss 
arbeiten in Voßes nenem Laden beschäf- 
tigt war, fchliipfte die Leiter auf welcher 
er stand, unter ihm weg and er fiel 
hund, wobei er sich eine dedenkliche Ge- 
hirnerfchütternng zugeg. Wir hoffen 
auf baldige Besserung. 

—- Mit einein donnerähnlichen Krach 
löfte sich am Freitag Abend in den Wer- 
ken der City Electric Light Co. ein Del- 
kel von einer der Fenerdüchfen eines 
Dampfleffels nnd warf einen der Ange- 
stellten namens Janus J. Gregory ge- 
gen die Wand ihn ziemlich schwer-, ader 
nicht ledensgefährlich verletzend. 

—- Mit China-Lag kann rnan Fuß- 
boden fowie Möbel verbessern und ver- 

schönern O e h n te ä- Eo· 

—- John Meshren und Fay Anna 
Gartifon erwirlten am Dienstag von 

Conntyrichter Mullin einlen Heirathlkons 
senz. 

—- VIIL Mit IIII VIII Ils- 
fseeebler set J. J. Kling-. 
Das berührten Dtek Vesi. 
samm- Lean. 

—- J. D. Martin ist nun auch in die 
Sommerfrifche gerreist zu seiner Familie 
welche sich in den Bergen Eolorados in 

ihren- Sonnnerheirn befindet. 
— Auch die Schnldehbrde hielt am 

Montag eine recht interessante Verlor-nn- 
lung ab, bei welcher a. a. die Schul- 
steuer für dieses Jahr auf 16 Mills fest- 
geseht wurde. 

—- Frl. Edith Nitsch, Tochter unfe- 
res früheren Zigarrenfabkitanten August 
Nitsch, welche jetzt mit ihrer Mutter in 
Portland, Oregon, wohnt, besindet sich 
hier bei Verwandten zu Besuch. 

—- Kirchhofsaufseher Sproal hat ein 
ssthönes Stutengespann, welches an die 

IQSZO itn Werthe stand, verloren. Es 

Istellte sich herang, daß die Thiere mit 
der Rotzkrankheit behaftet waren und 
mußten sie erschaffen werden. 

— Ein paar junge Farmarbeiter die 
ihre Namen als Darin-ich n. Martens an- 

gaben, genossen arn Freitag Abend alg 
sie in der Stadt waren, des Guten ein 
wenig zu viel und auf dem Nachhausu 
weg wollten sie noch längst nach Mitter- 
nacht Lion Grone noch anstoßen, urn 

den üblen Nachdursi zu stillen. Aber 
da sie weder Mitglieder waren und auch 
aus anderen naheliegenden Gründen, 
beachtete der Wirth John Hann ihr 
Klopfen nicht. Als sie aber die Ge- 
schichte gar zu bunt trieben und sie sich 
weigerten den Platz zu verlassen, wurde 
Sheriss Dunkel über den Telephon auf- 
gernten, welcher bald auf der Bildfläche 
erschien und die beiden Burschen beim 
Schlafrttrhen kriegte und sie im Camp- 
gefängniß einlorhte. Am folgenden 
Morgen bezahlten sie je 811.15 Strafe 
und Kosten und dann zogen sie zwar är- 
mer, aber hoffentlich als gebesserte Men- 
schen ihres Weges. 
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-- cis-einen m- i. w wissest 
calnon in Alba. s 

—- Dr. Is. s. boge,DeutscheeI t 
Ueber Zucker s Zorn-vorw- Ipothe e, 
Zimmer t. n. s. Telephon Ob and Is. 

—- Maschinen, Castor-, Rudo, har- 
oester und Casmotorble, die besten im 

·Markt für its-so und soc bei Gilbert 
el- Horton. 

—- Bei Dra. und Frau Henry Hassel 
stattete am Sonntag der Klapperstorch 
einen Besuch ab und überbrachte einen 
kleinen Jungen, wozu wir bestens gratu- 
liren. 

—- Eins was unsere 4te Julifeier 
ganz besonders angenehm machte, war, 
daß sie nicht durch die ebenso üblichen 
wie üblen sogenannten ,,4ten Juleispiets 
fches« oerunziert wurde. 

Bettssgil—Ein guter aufgeweck- 
ter Junge, welcher Lust hat das Buch- 
druckergefchäft zu erlernen. Einer der 
Deutsch lesen und schreiben kann, bevor- 
zugt. Fängt bei kleinem Lohn an, der 
nach Verdienst erhöht werden wird. 
Eine gute Gelegenheit für den richtigen 
Jungen. Die Erp. d. Blatteg. 

—- Um Montag traf hier die Nach- 
richt ein, daß Frau Wm. Scheffel, wel- 
che in einem Hospital in Chicago weilte, 
woselbst sie sich eines Krebsleideng we- 

gen in Behandlung befand. gestorben 
sei. Or. Scheffel war erst am Tage 
vorher oon dort zurückgekehrt und tros- 
dem man wußte, daß sie sehr krank und 
ihr Auskommen zweifelhaft, kam die 
Nachricht von ihrem Tode eigentlich recht 
unerwartet. Or. Scheffel reiste noch am 

selben Nachmittag nach Chicago ab, um 

die lieberführung der Leiche nach hier zu 
veranlassen. Die sterblichen Ueberreste 
trafen am Mittwoch hier ein und wur- 

den heute Morgen aus dem hiesigen 
Friedhof zur letzten Ruhe bestattet. Die 
Verstorbene hinterliißt, außer dem tief- 
gebeugten Gatten, fünf Kinder, von de- 
nen das älteste lZ und das jüngste 6 
Jahre alt ist, ihren vorzeitigen Tod zu 
betrouern. Den Hinterbliebenen unser 
herzlichsteb Beileid. 

Danksagung. 
Allen lieben Freunden und Bekann- 

ten, welche mir während der Krankheit 
und nach dem Tode meines geliebten Gat- 
ten Johann Genz so thatlräftige hülse 
leisteten oor Allem Hrn. und Frau Fred 
Thomfsen, ferner Allen welche dem Ver- 
storbenen die letzte Ehre erwiesen, sowie 
auch für die schönen Blumenspenden, 
wünsche ich hiermit meinen herzlichsten 
Tanl auszusprechen 

Frau Lena Geni. 
von-in suf den «CtaatI-suzeiser«.i 

E R 
—- llnser Rast-W hat« inne; 

liebe Laß III Held m seinen Linden 
einzutreiseuz wenigstens von manche-. 
Iber er at ein fastofes Mittel such dle 
obftinate en derselben sur Reisen zu 
bringen« indem er ihnen eben ganz ein- 
fach das Wasser abdreht und wer dann 
Wasser gebraucht, der kann es sich vorn- 
pen, das heißt natürlich, vorausgeseht 
er hat eine Pumpe. So wirds mit nur 

gemacht, mein lieber Leser und —- nimm 
es mir nicht iibel — mit dir auch, aber 
mit der Unian Paeisic Bahngesellschaft, 
die das Wasser billiger geliefert be- 
kommt, als es kostet es zu pumpen, da« 
läuft der Base ganz anders. Ils Dass 
ierkommissär Watters die Rechnung flir: 
den Wasserverbrauch für April im Be- s 
trag von 8545.43 bei der Bahnoerwalsj 
tung einbrachte wollte dieselbe mirs 
t447.78 bezahlen, well der Meter außers 
Ordnung gewesen und der Verbrauch des s Wassers von Watiers zu hoch estimirts 
worden sei. Watters versicherte hochl und theuer, daß er den Verbrauch um 
mindestens 25 Prozent zu niedrig ge-«« 
schäpt habe, wie er durch den Verbrauchs 
des folgenden Monats bewies und eri 
drohte von seinem Universalmittel —l dem Abdrehen des Wassers —- Gebrauch s 
zu machen, wenn die Gesellschaft nicht 
mit einer minutiösen Sosortigkeit ihre 
Rechnung berappe. Aber Herr Watters 
hatte da nicht mit unferer »Regierung1 
per Jnjunktion« gerechnet. Die Bahns erwirlte gegen ihn ganz einfach einen: 
gerichtlichen Einhaltsbefehl, welcher ihm! 
das Wasserabdrehen verbot, bis das Ge- 
richt entschieden hat« ob die Rechnung 
des Kommissärs stimmt oder nicht. Wie 
lange das dauern wird, kann sich jeder 
unserer Leser, der da weiß wie lange die 
Herren am grünen Tisch eine Sache ver- 

schleppen können, wenn es sich um 

eine Coiporation handelt, ganz ge- 
nau ausrechnen. Ja, ja, Bauer, ich 
und du, das ist ganz was anderes! 

Die Nickel Plate Road 

verkauft Spezial-Sommer-Touristenbil- 
ette nach Eanada und Neuengland Punk- 
ten, zum Hinsahrtspreis plus zwei Dol- 
lars für fünfzehntägige Sättigung- 
dauer, von Chicago, und Hinfahrtspreis 
plus vier Dollars für dreißigtägige 
Gültigkeitsdauer, von Chirago. Nähere 
Information ertheilt auf Wunsch die 
City Ticket Osfice, No· 107 Adams St» 
Chicago Jll- 

Sttnrnlariou ohne Jtriraeion 
Das ist die Lesung. Das ist es was Ormo 

Horai-ne Fruit Syruo thut. ziieirugt nnd 
stiinulm die liingerveidn ohne Jrritatron in 
irgend einer zorni. »in Tingmang Stadt 
avothete. ; 

Vorwelt-is spie Ro. MO, Q. d. O. » 

s.— hat regelmäßi e Versammlung in der; 
A. L. U. W Ha e jeden Lien und sten. 
Dienstag im Monat. T 

THE-r zuszarkqfk»-——s » 

IÄufrnumungg -IHerksIukI weich-er Jenmip m Grund Jgiand unfernommcn w urdc. 

I Verkauf beginnt Tcttlznngangtåg den Ren Juli und dauertnmk i 
Seidenftoffe! 

Die großartigsten Seidenstoffe-Bar«- 
gains des Jahres. Wenn Jhr Seiden- 
stoffe haben wollt, müßt Jhr am Montag 
oder wenigstens während der ersten vaar 
Tage kommen. Die Bargains sind so 

Ein sinnt-wies Opfer-Verlauf in Parteienng macht gar 
nichts aus wie viele Spenmetkleidek oder -Waists Jhe habt, Jhk werdet 
noch mehr während diesem großen Runde-Verkauf kaufen, denn ver Preis 
an Waschstossen ist noch niemals so niedrig gewesen als wie wir ihn jetzt 
heruntergeschnitten haben Denkt doch nur: Die besten von allen Som- 
mecstosfen welche sonst file Ase, 50c nnd 75e pro Yard verkauft wurden. 
Solches Preis-nassen wie wie es verhallen ist noch niemals in Geand 
Island dagewesen. 

Jhe könnt tie Auswahl haben von allen den Is, 50 und 25 75 Cents-Waaken, die Yard zu ........................... c 

mkkkfkkkkkc Zklkkkkk fkkfk .«.’.'. 10c Yatd 
n H W ss d ! 

» Jkkgnzxpzkxkkskt Jkkskzskkåkk kkk kkfk 3e Yard 

immens, daß sie nicht während dem ganzen 
Verkan aushalten. Schöne, ausgesuchte 
Taillen- und Kleiderstofse, einfach n. figu- 
rirt, wechselnde Effekte, 19—27—36 Zoll 
breit, Jhr bezahlt für diese selben Seiden- 
stoffe anderswo Sl.0() bis 1.5(), 47 Martins Aufräumungspreis, Yd c 

Wir unternehmen dieses Preissthneiden in 
vollsten Ernste. 

Wir missen, doß dos Publikum oon Grund Jslnnd und den umlie- 
genden Ortschaften schon während des ganzen Sommers nuf diesen großen 
Verkauf gewartet hat, und wir wollen Euer Kommen zu diesem Verkauf 
zum prositndelsten während dem ganzen Jnhre machen. 

Nehmt irgend einen unserer Wnsehftoffe den Jhr wollt und den Jhr 

EIN-ZEIT FFJHÄFTÄYFIF MEPka ITFTÄ 10c Yllkd 
Andere ousgesoählle Burg-ins in Dumenmnifls, Millinery, Mnslim 

stoffe und Sheetings, Kleiderstoffy Speisen, Emdroiderles, Knaben- und 
Männerkleidung in der That jedes Departement in diesem großen Lnden 
wird diesen zum größten und besten Verkauf der ganzen Snison gestalten. 

Vergeßt nicht Ins Datum: Montag den 9. Juli bis Donnerstag den 19. Juli. Zehn Tage 
von immensem Bnrgningeben bei 

I «Mom«snx’ U 

THE BUFY ITORE 
-»—.--o 

No; 274 

Ein Corset welches seiner Peinen- 
) Qualität wegen in Bezug auf Ge- 

webe, Aufsteifung und Befatz nie 
verfehlt Zufriedenheit zu geben. 

H «»" Jst nicht das abgebildete Corset 
mit seinen zarten Kurven dem Auge äußerst 
gefällig? 

Jn diesem Modell ist die sashionable 
Kontur, Breite der Brust und Schulter und 
Schlankheit der Hüften bci kleinem Taillen- 
maß, sowie der Mode neuester Erlaß ganz 
besonders hervorgchoben. 

Der Zeichner hat Strumvsaushalter 
hinzugefügt, gemacht aus bestem Elastikum 
und Tipper mit der ,,Securitv« Gummi- 
ilaspe an den richtigen Punkten, um eine 
korrekte Figur hervorzubringen 

274—sSateen, hübsch verziert 81.0() 

Spezial für diese Woche-»Alle unsere 10k Baums für Ze. 
»Zum-is« in sten Juli-Kleidern. 

Höchste Qualität! Niedrigstc Preise! 

Il. Il. SLUVER W. 
zart-ansche·"·fn;jijiikiik; 

Der Gesundheit-umstr- der preußischen st- 
iaee Zielet-Muster Vergleich- 

Tag Bestreben der deutschen Mill- 
tiirverwaltutig, die Heereiseinrichtungen 
in gesundlieitlicher Beziehung den tir 
tungenfchaften der l;t)gieniids:en Lott- 
senfchaften anzupassen, hat erfreuliche 
Resultate gezeitigt 

Jn der That ist die bedeutende Ver- 
minderung der Ertrantungz- und 
Sterbefälle siir fast alle Kratill)eitg- 
gruppen so ausfallend, das-, man sie alis 
einen trefflichen Beweis fgir die segens- 
reiche Wirkung der praktischen Hygiene 
ansehen darf, besonders usenn man be- 
rücksichtigt, daß die an den Soldaten 
in körperlicher und geistiger Beziehung 
gestellten Anforderungen im Laufe des 

legten Jahrzehnts wesentlich größer ge- 
worden sind. Die Statistit ergin zu- 
nächst, daß die Sterblichkeitgziffer der 
Armee im Jahre 1902——]908 nur 2.1 
Prozent, in der gleichaltrigen Cioilde- 
völlerung dagegen 5.2 Prozent betrug 

Vor etwa 80 Jahren betrug die 
Sterbeziffer der preußischen Armee san 
14 Prozent, gegen 10 Prozent der 
Civilbeoöllerung und erreichte erst vor 

50 Jahren bei beiden Gruppen die 
gleiche Höhe. Was die einzelnen 

HKrantheitsgruppen betrifft, so ist vor 
H allein für die Jnsettionslrantheiten eine 
ganz außerordentliche Abnahrne der 
Krankheits- und Todesfälle zu ver- 

zeichnen, nämlich um 68 respektive 76 
Prozent 
) Unter den atuten Jnfettionstranb 

hetten ift es ganz besonders der Ty- 

,phuö, dessen erfolg reiche Eindämrnung 
flir den Gefundheitdftand des Feeeres etade u von ausschlaggebendee deu- 

an t. Während noch 1878——74 der 

Hätt-g nkj an Gastrtfchern Fieber und 
rle bstnp us 15.1 Prozent und die 

Todesflille 1 Prozent betragen, et- 
keantten von 1000 Soldaten tin Jahre 
1902—1903 nur 0. 85 und starben nur 

0.;09 die Zahl der Todesfälle war 
also vor 30 Jahren höher als fest die 

hl der Ertrantnn en. Deineggder egen- 
det war die Typhus erblichtett ndet 

fea ans dstfchen Armee mehr als fecht- 
nial, tn der italienischen mehr als acht- 
Inal Stdßet Dieser glänzende olg 
konnte nur er telt werden durch 
unermüdltche treben der Mundwer- 
tvactun, die sanitiiren Zustände im 
ceer it rall na Ma ave der Kennt- 
ntß von den erhre ng etoegen der 

Mätonstrantheiten nen ngeftalten 
tge gut heltchtete Ia ernen und 

etäetin villon- oder Block- Eise-n nd an teStelle alter Kont- doehauten getreten; die Wagerversori g tft da, wo sie zn getan hettltchen 
ensdlaßga b neugete inwe- 

den tend selbst tn d«en Man eliins 
den macht die Assantrung von ennd 
nnd Boden erfreuliche Fortschritte» 

Zur Hebung der Widerstandstrart 
des einzelnen Soldaten tragen sowohl 
die überall aetrofsenen Maßregeln zur 
Förderung der Neinlichteit und Kör- 
pervflege wie auch die Verbesserungen 
in der Ernährung hei. Regelmiißige 
Ueberwachung der guten Beschaffenheit 
des Erseiseinaterials, die Sicherung der 
erforderlichen Abwechslung in der Kost 
und die stetige Berechnung ihres Nähr- 
tverths liegen der Küchenleitung ob. 

Ein besonders erfreuliches Zeichen fiir 
die Besserung der sanitären Zustände 
im Heere ist die Verminderung der 
venerischen Krankheiten um 49 Pro- 
zent. Der Zugang an solchen Leiden 
betrug, auf das Tausend berechnet, in 
der preußischen Armee 19·4, in der 
französischen ("Jnland) 2l).8, in der 
österreichischen 57.5, in der italienischen 
91.5 und in der englischen (Jnland) 
122.7 Prozent. 

Manche Firantheiten die früher zu 
den ständigen Plagen einzelner Cami- 
sonen gehörten, z. B. das Wechselfieber, 
sind so gut wie ganz ausgerottet. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß die 
Fortschritte in der gesundheitlichen 
Entwicklung der Armee in erster Linie 
der durch staatliche Fürsorge gesicher- 
ten hngienisch-ls-atteriologischen Aus- 
bildung der Sanitätsofsiziere zu ver- 

danken sind. 

Die längste Brücke der 
Welt befindet sich zu Gangong in 
China. Sie ist BE en lifche Meilen 
lang und wird von 300 steinernen Bö- 
gen gestityt 

Etwa 3,000,000 Pfund 
Peanuts, welche einen Werth von JU- 
000,000 repräsentiren, werden jii rlich 
in den Ber. Staaten auf 350,000 cker 
Land produztrt. 

Jm gesellschaftlichen 
L e b e n der Japaner spielt der Thea- 
teebesuch als Vergnil en und - 

streuung in allen Bevöl erungisch ten 
eine sehe große Rolle. 

Gestohlene hunde so n 
in arti an Fleischer verkauft wer « 

weehe sie s lachten und das Fl OF 
anders interschenkel, als 

nrsletsch« auf Markt bringen 
Von den 294,000,000 

Menschen, die in Deutsch-Indien unlt 
in den indts Staaten unter dritt- 
s Eins u leben, können beinahe 

,000,000 weder lesen noch schreiben 

»gut«-as Wen-e «- 
n en ur 

Matadsre ishrl ihr eben ein« tvit « 

read tm lekttteishr gen Fusballst sit 

iFtttdenten zulande den To erlit- 

« oAsspoIn-:«» 
Despite thtetSntnsnMU « 
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